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weder dıe Haupt-Aussage des Christentums VOT den Kopf stoßen noch die
islamische religiöse Empfindsamkeıt verlegen.
Im legsten Kapıtel, das dıe Überschrift „Rückkehr ZUT Bergpredigt“ rag be-
lebt CII Magıer offenbar der Wortführer des Vf erneut den Mut der niıeder-
geschlagenen Apostel indem ihnen dıe Bergpredigt JEeENC wahre Charta
der Religion 1115 Gedächtnis ruft und S1C ihnen erläutert Diıese Lehre
Laßt sıch zusammentassen den Te1 folgenden Punkten jedem Idol ab-
N, sıch 11U' Staat kKelıgıon der Gesellschaft wirkliche Naächsten-
lıebe üben; sıch ftreimachen VO jeder ungezügelten Leidenschaft dıe dıe
Stimme des (Gewissens abschwächen könnte
Das Buch VO  w Dr Kiäme  D  ] ussein 1St bedeutend ZU Gegenstand

LUr kurzen Rezension machen Wır wollten 1er LLUT auf dasselbe
aufmerksam machen und darauf verweıisen (Vgl La Revue du Calire“ 15
1955 T3 73)

N /KENYA
ZUR AGE DER MISSION KENYA!

Drei Dıinge beeinflussen dıe Arbeıt der Missıonen Kenya dıe Trennung VO  —

Kırche und Staat dıe Tatsache, dafß 1ne Vielheit VO  —_ christlichen Denomi1-
natıonen Ost Atrıka arbeıtet un der totalıtäre Charakter heidnischer
Religionen und Gebräuche Zur eıt 1st die Lage S! da{fß dıe verschiedenen
Denominatıionen sıch dadurch nıcht gegenseıt1ig storen, daß S1C alle dıe Irennung
VO  w} Kırche und Staat offiziell anerkennen un sıch viel WIC möglıch Aus der
Politik heraushalten
In den Augen der Neger handelt sıch CHIO Koalıition, dıe durch das
Band des Kampfes Mau Mau zusammengehalten wırd un diesem
Sınne 10€ negatıve Koalition 1St DıIie Mau Mau sprechen daher VO  — allen
Denominationen als VO  ; Gewerkschaft miıt verschiedenen Zweıgen Mau-
Mau ist unverkennbar und unbestritten 1NEC politische Bewegung, und die
Missionen die Kampfe Mau Mau stehen, befinden sıch Art
Kreuzzug, dessen polıtischer harakter nıcht völlig übersehen werden ann
Außerlich zeıg sıch das auf der Regıierungsseıite dadurch dafß Katholiken sowohl
W1C Protestanten zugestimmt haben Priester als VO Staat bezahlte Beamte
zeitwelse entsenden Sie arbeiten als Rehabilitations Offiziere Daneben g1ibt

JC Verbindungsoffizier zwıschen Regierung und katholischer sowohl
als protestantischer kırchlicher Leıtung Diese Herren stehen untereinander
Verbindung
Auf der Mau Mau Seıite besteht die Auffassung, dafß dıe christlichen Missionen
111e Koalition mıt politischer Zielsegung sınd Die Mau Mau lehren, daß dıe
verschiedenen Missıonen nach Kenya gekommen sınd getrenn INAaTr-
schieren un: vereınt schlagen der das ıld nehmen, das tat-

Der Beıtrag stammt VO  $ Nichtkatholiken der se1ıt Jahren Kenya
i1St und ZWAaTr Gebiet der Mau Mau-Leute, un nıcht genannt SC11}2

11 Die Gresichtspunkte, die hier vorgebracht werden, verdienen UuNSeTE Be
achtung
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sachlich gebraucht wırd geirenn: auf Wiıld und dıe Beute
teilen
Die „Beute Ahesem Bilde sınd dıe Whıte Hıghlands das heißt n el
des Hochlandes, der heute Kuropaern gehört un!: früher ZU eıl den Kikuyus
gehört hat Die Beute 1St außerdem den Augen der Mau Mau ökonomische
Ausbeutung der Kıngeborenen durch niedrige Löhne, schlechte Lebensbedingun-
BCH und vernachlässıigte Erzıiehung
Mıiıt Vorliebe wiırd Jomo Kenyatta der Führer der Kıkuyus, der ]eGt Ge-
fangnis 1st ıtıert Er hat gesagt Dıie Kuropaer kamen nach Kenya und
ehrten uns mıt geschlossenen Augen beten Als WI1ILr dıie Augen wleder

Die Mau-Manu lehren auch da dıieoöffneten WAar and WESSCHNOMMCN
verschiedenen Denomıinationen auf demselben Schiff Mombasa
angekommen sınd un sıch rst dort nach Art der Jäger getrenn haben Um
diese Propaganda verstehen, mu INa  - W155CH, dafiß der Durchschnitts Kikuyu
keine Vorstellung VO  w großen Schiffen hat Kur ıhn 1st C1inN Schiff C1N sehr
kleines un gebrechliches Fahrzeug, auf dem 119a  - 1Ur mıt guten Freunden C111

gefaährliche Reılse unternımmt
Im übrıgen betrachten nıcht 1Ur dıe Mau Mau, sondern uch viele andere Neger
Christus als Politiker, der tur SC1IMH olk das auserwaählte olk gekampit
habe Kıs 1ST wahrscheinlich Aa U dıesem Grunde, daß die Mau Mau versuchen.,
Jomo Kenyatta vergöttlichen un mıiıt Christus vergleichen
Koalıtionen mit negatıven Zielen sSiınd kurzlebig Daher kommt der Auf-
fassung, dafß nach Beendigung des Ausnahmezustandes dıe verschiedenen Deno-
mınatıonen Te heutige lose Zusammenarbeıt aufgeben und fortan friedlich
nebeneinander arbeıten könnten, hne sıch gegenseıt1g storen
Diese Auffassung 1Sst gefäahrlichem Ausmaße NalV Be1 sämtlichen Neger-
stammen 1St Religion totalıtar Das Nn Leben des Menschen mit FEinschlufß
SCHHET. politischen und bürgerlichen Seıte, 1St VO  - relig1ösen Gebräuchen durch-
woben Die Mau Mau ıde sınd ÜT fanatische Ausartung dieses historiısch
gewordenen /Zustandes Daher Lalßt sıch schon 1C111 theoretisch und 5d112 generell
ZCN, dafßs C1INe Rıesenaufgabe darstellt N: Negerstamme (es g1ibt deren

Kenya) gleichzeitig ZU Christentum bekehren wollen und ZUT Abkehr
VO  —$ dem Glauben, daß jede Handlung VO  —$ relig1ösen Grundsägßen geleitet SC1MN

Für den Neger hat politisches Handeln keine Sonderstellung Diese
Sonderstellung der Politik als VO  =) der Religion voöllıg geirenn könnte NUur dann
aufgegeben werden, wWwWenn alle Denommnationen jederzeıt iıdentische moralische
Prinzipiıen Politik un: bürgerlichem Leben anerkennen wurden {)as
Afrıka für möglıch halten, 15 der 1at 1alV Abgesehen VO  - dem theore-
tischen Gesichtspunkt daß dıesem Falle wahrscheinlich keine verschiede-
1  5 Denominati:onen geben wurde Dıie Tatsache verschiedener politischer Eın-
stellung 151 vielmehr C1INn 5Symptom für tiefgehende grundsäßliche und religiöse
Unterschiede
Völlig klar WITLC dıe Lage, WCIL11L1 iINd die praktische Seite der Sache denkt
1lle Negerstäamme hne Ausnahme und alle Richtungen innerhalb der Mau-
Mau Bewegung und der Loyalıisten sınd sich ber 167 Punkte 1

Rückgewinnung des Weißen Hochlandes,
ausgebreıtete Erziehung Form allgemeiner Schulpflicht

weıt S1C noch besteht,sofortige Beseıtigung der -CO10Urbar ,
politische Freiheıit mıiıt dem Endziel der Selbstregierung.

Uneimmigkeit besteht lediglich über dıie Mittel ZU Erreichung dieser Ziele un
ber das Tempo, das einzuschlagen ist
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Es könnte ZUT Not eingesehen werden, dafß dıe Mission verme1ıdet ZUT and-
irage un: ZU) Frage größerer politischer Freıiheıt Stellung nehmen Sıe
ann das ber auch NUrT, wenn alle Mıssıonen aller Rıchtungen sıch ebenso

Wie könnteverhalten Davon sınd WIT praktischen Leben weıt entfernt
ırgendeine Miss1ıon ırgendeiınem geweıhten Priester, der Neger 1St unter-
n mıiıt SC1INCN Pftfarrkındern ber dıese rennenden Fragen sprechen”?
Tut INusSsen SCWISSC Gesichtspunkte eingeführt werden, die VoO  -
SC1IHET übergeordneten Kırchenstelle erhalten hatte Es kommt eben nıcht
auf den Willen der Miıssıonen sıch AUuSs der Tagespolitik herauszu-
halten sondern aut dıe Forderung der Pfarrkınder, auch dıeser Hinsıcht
geführt werden Wiıe dem auch SC1 gıbt jedem Falle ZWEC1 Punkte
denen die Kirche unter allen Umständen Stellung nehmen hat Erzıehung
und Colourbar. Wenn be1 diesen Punkten chrıstliche Prinzipien TC1IO ZUT An-
wendung gebracht werden, annn dıe Stellungnahme 11UTr Sinne der Neger
erfolgen.
Nun hat ZWAAaTr dıe Regierung prinzipiell schon ihrem Siınne entschieden;
jedoch ergeben sıch der Praxıs unendliche Schwierigkeiten, dıe schildern

weiıt führen wurde Eın Beispiel muß SCHUSCH
Die Kınführung der allgemeinen u ht wurde 21 Miıllıonen Pfiund
PIo Jahr kosten Weder das eld noch die Lehrkräfte stehen ZUT Verfügung
Deswegen hat dıe Regierung den WECNISCH bestehenden Schulen den LLUINC

clausus (etwa 4() PCI Klasse) erklärt Wenn DU katholischen Schule
auf dem Lande sıch Kinder ersten Schuljahre melden, soll dıe Mıssıon

zurückweısen? Nach welchem Gresichtspunkte sollte S1C VOon S() Kındern AUS -

wählen? In diesem Falle, W1e zahllosen anderen, steht INnan, hne siıch
versehen, miıtten der praktischen Politik.
ber alles das ıst Kinderspiel Vergleich dem, W.aAS sıch be1ı den (3&
werkschaftten vorbereıtet. Die politische Entwicklung des Landes geht
uüuber dıe Gewerkschaftsbewegung die jebGt wieder legal ist ZUT Bildung

polıtiıschen Parte1 die überwıegend C11€ afrıkanısche Arbeıterparteı SC11

wırd Auch diese NCUC Gewerkschaftsbewegung wıird 111 jedem Fall ırgendwıe
rel1g16s verquickt SC1H Entweder christlich der unchristlich entweder unter
dem Eıintilufß der großen Denominatıionen der dem obskuren Sekte
Zu denken, da{fß 106 große Gewerkschaftsbewegung Afrıka heute schon
hne irgendeine Korm relig10ser Verquıickung aufgezogen werden könne 1st
Gipfelpunkt der Naiıvität
Zweımal der Geschichte des Landes wurden derartıge Organısationen VeI-

boten In beiden Fällen hatten dıe Anhänger Kıd 4  m:  9 der illegal
WAar und subversiver Tätigkeit verleıtete Es 1St C1NE berechtigte Frage,

dıe K.A (Kenya Africa Union) die doch florierte, dıieses Risiko aut
sıch nahm Dıe Antwort 1st heute bekannt Es 1st unmöglich Massen Afrıka
hne C111 Zeremoniell und hne relig1iöse Weihe OTSAaNISICTEN Da
dıe christliche Seite sıch dieser Aufgabe nıcht unterzog, wurde s VO  w} heidnischer
Seite erfüullt Und da dıe Führung UuNnCcC1IN1$ WAaT, SCWAaNnN dıe subversive Seite
die Oberhand
Worauf CS ankommt Dıe Kikuyu, Meru und mbu eısten iıhren Führern blinde
Gefolgschaft Diese Loyalität beruht auf dem Glauben, dafß diese Führer
endloser Kette die Hüter offenbarten Wahrheit sınd Es leben heute NUur

drei Kıkuyus, dıe dıeses Geheimnis kennen Fest steht ber ohl dafß 65 sıch
die Festlegung der politıschen Linie handelt die VO  $ Generation Z}

Generation erfolgt un e1m Abdanken Generation dreimonatıgen
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Klausur auf die nächste Generation übertragen wiıird. Auch dıe Mau-Mau
haben 1m Glauben ıne ottenbarte Wahrheıt den Eıd S Daher
ihre Starke und daher das unvermeidliche Eındringen der Mau-Mau 1n dıe
Gewerkschaften.
Daher uch dıe Schwäche der kuropaer, diesé Bewegung endgültig uber-
wınden. Daher die Besorgni1s der Regierung VOT subversıiver Tätıgkeıt
der Gewerkschaften und daher schlief{fslich die Aufgabe der Mıssıon, dıe einz1g
gesunde Loösung verwirklichen. Dıiese Lösung besteht 1n einer Gewerkschafts-
bewegung, d1e auf christliche Grundsäge zeremonıiell verpflichtet ist. S1e ware
Vorläufer eıner chrıstliıchen Arbeıterpartel.
Es ıst nıcht abzusehen, Was ın (Ostafrıka geschehen wird, wenn dıe Miss1ion
diese Aufgabe nıcht erkennt der sıch iıhr nıcht entschlossen unterzieht.

-r AUFHAUSER; MÜNCHEN
SECHSTE RELIGIONSGESCHICHT. JAH 1956

BREMEN

Hatten die bisherigen Jlagungen des „deutschen Zweiges der internationalen
Vereinigung zum Studıum der Religionsgeschichte” 1n Maiınz un!: Marburg statit-
gefunden, konnte sıch heuer ine Nicht-Universitätsstadt Bremen als
Gastgeberin ruüuhmen. Der weltaufgeschlossene Senat dieser LCUu emporblühenden
Handelsempore, deren Kaufleute un! Schiffe se1t Jahrhunderten Kunde von Sıtte,
Religion und Brauchtum remder Voölker nach Kuropa brachten, hatte der. Vor-
standschaft 1ine großzügige Eınladung übermitteln lassen. Diese wurde umso

ireudıger ANgCHNOMMCN, als dadurch einer großen ahl (70) VoO  - Teilnehmern
AUS Mitteldeutschland, der DDR, die Möglıichkeit ihres Kommens gesichert ward.
Schöne Räume des Rathauses wurden tür dıe Vorträge ZUT Verfügung gestellt.
Neben der Stadt hatte auch das Bundesinnenministeriıum 1n dankbar anerkannter
Weise dıe Tagung finanziell gefördert. Unter den rund 150 Teilnehmern fanden
sıch Professoren und Studierende der evangelisch-theologischen Fakultäten der
Humboald-Universität Berlın, Jena, Rostock, Leipzıg, Greifswald, Halle un
Dresden.
Bei der Vorstandssıtzung wurde dem Wunsch der jJungeren Generation nach
starkerer Vertretung Rechnung geiragen und dıe Mitgliederzahl VO  e bisher
auf erhoht. Pastor Dr. Schröder-Bremen,; der sıch die Tagung esonders
verdient gemacht hatte, und Dr Lanczkowskı-Wabern wurden dem bısherigen
Vorstand (Heiler, Mensching, Fascher, Aufhauser, Glasenapp, Jursch, Mühlmann)
beigewählt. Die jeweilige Wahl des auf Miıtglieder begrenzten Vorstandes
soll hinfort 1n der Regel alle ZWEI1 Jahre stattiinden, dazwischen evt1! 1ne Ar-
beitstagung mıt besonders breitem Raum für Diskussionen eingeschoben werden.
Das Archiv für Religionswissenschaft coll demnächst, un ZW AAar iın einem OS£t-
deutschen Verlag wıeder erscheınen. Da Straßburg immer mehr einem Zen-
trum für relıig10nswissenschaftliche Studien 1n Frankreich ausgebaut wird, so1l
Marburg für den deutschen Kulturkreis noch mehr als Mittelpunkt religions-
geschichtlicher Forschung gefördert werden. Im Herbst 1958 soll die inter-
natiıonale Tagung Tokyo abgehalten und 1mM Anschluß daran dıe Tagung
des deutschen Zweiges 1n Ost- und West-Berlıin 1ın Aussicht werden.
AN diese Vorschläge der Vorstandssıtzung fanden die Biıllıgung der großen
Mitgliederversamxplung. Zur eıt zahlt der deutsche Ziwelg 176 Mitglieder.


